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In  diesem Jahr  2021 erleben wir  in  besonderer  Schärfe  das  wiederkehrende
Spektakel des Wettkampfes der Illusionisten: wer kann den Menschen am besten
die Illusion einreden, gerade seine Utopie wäre Garant für eine sorgenärmere
und damit bequemere Zukunft?

Utopien
Was  uns  da  von  den  verschiedenen  Seiten  vorgelegt  wird,  sind  nämlich
durchgehend Utopien: Entwürfe einer Welt, die eben keine Wirklichkeit hat – also

ein „Nicht-Ort“ ist1 und die Wirklichkeit darum auch nur eingeschränkt oder gar
nicht zu berücksichtigen hat. In schönen Programmen wird da vorgestellt und
ausgemalt,  was  angestrebt  und  erreicht  werden  soll.  So  entführt  man  die
Menschen aus der häufig eher als unfreundlich erlebten Tatsachenwelt hinein in
erspekulierte Paradiese dieser oder jener Art.

Gestritten wird dabei zwischen den Urhebern dieser Utopien gar nicht über den
unwirklichen Charakter, der alle solche Entwürfe einander gleich macht, sondern
tunlichst über die Inhalte der vorgestellten Zielperspektiven, also über die Frage,
ob und warum dieser oder jener Utopie der Vorzug gegeben werden sollte. Wer
da  auf  die  Idee  kommt,  von  Wirklichkeiten  zu  sprechen,  die  doch  zunächst
berücksichtigt  werden müssten,  wird wiederum unisono von allen Seiten des
gleichen Besseren belehrt: was ist, zählt nicht, wohin wir wollen, ist allein von
Bedeutung.

Illusion
Denn natürlich muss zuerst festgelegt werden, was man will (und wessen Ideen
darüber die „besten“ sind), und dann erst erklärt werden, wie es realisiert werden
soll.  Auf diese Weise ist  nämlich sichergestellt,  dass der derzeit  obwaltenden
Wirklichkeit möglichst wenig Aufmerksamkeit gewidmet wird. Diese Wirklichkeit
ist  nämlich  ganz  überwiegend  das  Ergebnis  davon,  dass  immer  wieder
welchselnde  Gruppen  von  Anhängern  einer  der  möglichen  Utopien  dafür  zu
sorgen  versuchen,  dass  gerade  ihre  Utopie  eine  möglichst  weitgehende,
idealerweise  (wenn  auch  unerreichbar)  für  alle  Menschen  ausschließliche
Gültigkeit  bekommt.  So  kämpfen  also  die  Utopisten  um die  Macht  über  die
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Menschen.

Und nun kommt das Entscheidende:  wie kann man den Menschen möglichst
effektiv klarmachen, dass die eigene Utopie alternativlos die allerbeste für die
Menschheit ist, respektive dadurch natürlich auch und vor allem die angenehmste
und bequemste für den angesprochenen Einzelnen? In früheren Zeiten hat man
gemeint  –  oder  zumindest  diese  Meinung  propagiert  –  man  müsse  durch
Argumente für oder gegen die größtmögliche Bequemlichkeit dieser oder jener
Utopie  für  den  Einzelnen  die  Menschen  überzeugen,  das  heißt  zu  einer
(scheinbar)  freien  und  bewussten  Entscheidung  zwischen  den  Utopien
veranlassen. Aber davon ist man inzwischen abgekommen: die Zahl der Menschen
ist einfach zu groß, als dass man sich da effektiv um den Einzelnen und seine
Argumente kümmern könnte.

Zum Glück haben wir ja in so glorioser Weise sogenannte Kommunikationsmittel
oder Medien entwickelt,  durch die man als Utopist möglichst viele Menschen
gleichzeitig bedienen kann, praktischerweise mit eingeschränkten Möglichkeiten

zur Rückfrage, dafür aber umso mehr Möglichkeiten zur Manipulation2. Wer das
da  gegebene  Handwerkszeug  am  effektivsten  zu  nutzen  versteht,  also  den
Menschen am besten die Illusion einzureden vermag,  die gerade vorgestellte
Utopie sei für sie die beste, und man selber sei auch der Richtige, diese Utopie in
Wirklichkeit  zu  verwandeln,  hat  dann in  solchem Wettstreit  gute  Aussichten,
Mehrheiten hinter  sich zu versammeln.  Nur:  solche Mehrheiten basieren auf
Illusionen über Utopien, und werden darum durch die Tatsachen früher oder
später eingeholt. Aber das kann ein guter Illusionist der Masse natürlich lange,
lange verbergen und sie so im Bann seiner Illusionen halten.

Wirklichkeit
Die Wirklichkeit ist allerdings eine andere. Sie besteht darin, dass so und so viele
Menschen  (auch  die  Illusionisten!)  mit  ebenso  vielen  individuellen  Talenten,
Wünschen und Ideen ihre Willensimpulse und Taten ineinander fließen lassen und
daraus erschaffen, was sich als gemeinsame Zukunft dann zeigen wird. Dabei
schließen sie sich zu kleineren oder größeren Gruppen zusammen, je nach der
Übereinstimmung  auf  den  einzelnen  Feldern  des  Daseins.  Und  je  nachdem,
inwieweit der Eine auch die Möglichkeiten und Strebensrichtungen des Anderen
berücksichtigt, entsteht daraus harmonisches Zusammenwirken oder Streit.



Das oben umrissene, derzeit weltweit herrschende System des Wettkampfes der
Utopie-Illusionisten geht ja  immer davon aus,  dass der Vertreter eine Utopie
(und/oder die damit verbundene Gruppe von Menschen) die für alle bestmögliche
Zukunft anstrebt und darum recht hat. Was der andere vorschlägt, wird darum
abgelehnt, wenn es den eigenen Vorstellungen zuwider läuft. Und schon geht es
wieder nicht um die Wirklichkeit, sondern um die – vermeintlich – „beste“ Utopie,
und,  natürlich,  um die  Macht,  die  Utopie  auch für  alle  verbindlich zur  alles

beherrschenden zu machen3.

Es ist dies einfach eine Zeitkrankheit, diese Sucht, der Wirklichkeit zu entfliehen
und lieber um Utopien zu streiten. Seit Jahrzehnten, ja Jahrhunderten geht das
schon so, und die Folgen sehen wir: kaum jemand interessiert sich für die Frage,
was eigentlich Wirklichkeit ist, und mit welchen Problemen sie uns konfrontiert.
Ganz schnell wird jedes Problem als Ergebnis einer falschen Utopie hingestellt.
Dann ist ja immer der Andere schuld, der diese falsche Utopie vertritt, und man
selber hat keine Verantwortung dafür.

So ist dann nach und nach niemand mehr für irgendetwas verantwortlich, und
entsprechend ist  dann  ja  auch  kein  Anlass  da,  etwa  auftauchende  Probleme
einfach ganz praktisch einer Lösung zu zu führen. Stattdessen lässt sich trefflich
darüber  streiten,  wer  nach dem einen oder  anderen utopischen Modell  eine
Lösung zu finden hätte. Das dauert dann erst einmal, und man braucht erstmal
nichts Wirksames zu tun, für das man ja dann verantwortlich gemacht werden
könnte. Nach einer Weile hat sich das Problem dann hoffentlich von selber gelöst,
oder wird von der Diskussion um die „beste Lösung“ für andere, neu aufgetretene

Probleme überlagert und dadurch aus dem Bewusstsein gedrängt4.

Das praktische Leben
Zugegeben, die vorstehende Schilderung ist unvollständig. Denn es gibt – immer
noch?  schon?  –  Menschen,  die  den  Tatsachen  ins  Auge  sehen  und  einfach
anpacken,  um  die  schwersten  Probleme  anzugehen.  Nur:  auch  sie  sind
eingebunden in das alles beherrschende System des Kampfes der Ideologien und
Utop ien ,  o rches t r i e r t  von  der  Verantwor tungsscheu ,  j a  o f t
Verantwortungslosigkeit,  die sich in den Utopisten und ihren illusionistischen
Machenschaften geltend macht.

Man wird durch die Vielfalt der von diesem System produzierten Probleme ja



auch geradezu davon abgehalten, in der Wirklichkeit nach den Gründen für diese
Probleme erkennend zu suchen. Mit dem Abarbeiten der schlimmsten Auswüchse
hat man doch schon genug zu tun. Und so setzt sich der Kampf der Illusions-
Utopien  fort  bis  ins  praktische  Leben  und  sorgt  selbst  dafür,  dass  das
schwerwiegendste Problem nicht bemerkt und darum natürlich auch nicht gelöst
werden kann. Dieses Problem ist nämlich das System „Kampf der Illusionisten“
selbst.  Erst  wenn  von  diesem  System  abgegangen  und  die  Wirklichkeit
gemeinsam  zum  Ausgangspunkt  gemacht  wird,  geht  es  voran.

Exkurs:

Hier stellt sich natürlich die Frage: was ist denn dann die „Wirklichkeit“? Sind
die  möglichen  Antworten  auf  diese  Frage  nicht  notwendig  immer  nur
Bestandteile bestimmter Weltanschauungen oder eben Utopien? Das sind sie
ganz  sicher  auch.  Dass  es  dennoch  einen  Weg  geben  kann,  aus  dem
Parteienstreit heraus und zur Erkenntnis einer gemeinsamen Wirklichkeit zu
kommen, habe ich u.a. in meinem Buch „Wahnsinn und Denken. Der Kampf um
den  Menschen“  (Borchen:  Ch.  Möllmann,  2021,  ISBN  9783899793352,
bestellbar  über  www.emhuisken.de/shop)  dargelegt.  Noch  sehr  viel
grundlegendere Einführungen und Denkwege zu diesem Thema finden sich in
den  Schriften  Rudolf  Steiners,  vor  allem  „Die  Philosophie  der  Freiheit“,
„Wahrheit  und Wissenschaft“  und „Grundlinien einer  Erkenntnistheorie  der
goetheschen Weltanschauung“.

Vom Individuum aus
Ein wirklicher Ansatz zu einem Weg aus der Misere kann sich daher nur finden,
wenn man die einzelnen, real vorhandenen Menschen in ihrer Individualität zum
Ausgangspunkt  nimmt  anstelle  irgendeiner  Utopie,  die  ja  immer  bloß  das
Ergebnis  von  spekulierenden  Tätigkeiten  der  einzelnen  Individualitäten  sind.
Dann würde man vom konkreten Leben der Einzelnen im Rahmen ihrer Gruppe,
ihres Landes, aber auch der Menschheit als Ganzes ausgehen statt von einem
toten, feststehenden Ergebnis in Form eines Denkmodells oder eines Planes –
einer Utopie eben. Kurz gesagt ginge man also aus von Leben statt Tod.

Das ist  auch ganz konkret  so zu verstehen.  Das weltweite Parteienwesen im
illusionistisch  orchestrierten  Kampf  der  Utopien  verbreitet  überall  Tod  und
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Sterben, bringt so die Menschheit als Ganzes und damit jeden Einzelnen immer
näher an den kollektiven Selbstmord, die Erde als notwendigen Lebensraum des
Menschen gleich mit eingeschlossen. Wer auch nur ein wenig seinen gesunden
Menschenverstand nutzt, kann leicht einsehen, dass die Zeit der Herrschaft von
Utopien und Ideologien eigentlich abgelaufen ist.

Zunehmend  fühlen  sich  die  Menschen  unfrei,  wenn  sie  einer  irgendwie  als
alleingültig dargestellten Weltsicht folgen sollen; ganz konkret erleben wir das
derzeit,  wo  die  Unfähigkeit,  mit  unterschiedlichen  Wirklichkeitsauffassungen
umzugehen bzw. diese überhaupt zu berücksichtigen, bei den Regierungen der
Welt grassiert. Stattdessen setzt man auf die Macht – direkte äußere (Polizei-
oder  Militär-)Macht  oder  die  Macht  massenpsychologisch  konzipierter  und
durchgestalteter  Medien-Manipulation.

Sicher,  darin  regieren  Egoismen,  auf  allen  Seiten.  Aber  das  ist  ja  nurmehr
normal. Die Menschen sind eben daran gewöhnt, nur im Rahmen „ihrer“ Utopie
zu denken und zu handeln, und damit im Rahmen des Gesamtsystemes „Kampf
der Utopien“ zu bleiben. Aber jeder, dem das Gefühl der Unfreiheit aufstößt, kann
auch zu der Einsicht kommen, dass nur auf  dem Weg der Einbeziehung des
Anderen,  Fremden  in  die  eigenen  Denkwege  der  schon  lange  vorhandenen
Wirklichkeit, den Tat-Sachen also, entsprochen werden kann. Geschieht das nicht,
geht  also  die  Wirklichkeitsverweigerung  zugunsten  der  diversen  Utopien
ungeschmälert weiter, so meldet sich die Wirklichkeit immer wieder mit neuen
Problemen,  die  den  allgemein  herrschenden  Utopismus  und  Illusionismus  in
Frage stellen.

Ent-Täuschung
So wird der Wettkampf der Illusionisten über kurz oder lang zu einer riesigen
Ent-Täuschung  führen  müssen:  zu  Abkehr  nämlich  von  den  täuschenden
Illusionen,  die die Nebelwerfer der Utopisten ständig werfen.  Schon im ganz
„normalen“ Alltag von sogenannten „demokratischen Wahlen“ kennt man das:
nach der Wahl passieren ganz andere Dinge, als die Wahlgewinner vor der Wahl
versprochen haben.

Aber  das  ist  ja  auch  klar:  Utopisten  können  nur  utopische  Probleme  per
Illusionsmaschine – scheinbar! – lösen. Vor der Wirklichkeit versagen sie kläglich
und können nur durch immer offener zutage tretendes Lügen im Verbund mit



versteckter oder offener Gewalt  eine Zeitlang den Schein wahren.  Durch die
lange Zeit des Herumstocherns in virtuellen, utopischen Problemen ist ja auch
kaum noch jemand darin geübt, wirkliche Probleme an zu gehen.

Die Ereignisse der letzten Monate bieten uns nun eine Riesenchance: endlich die
große Ent-Täuschung zu erleben. Aber man mache sich da nichts vor: da ist dann
keiner besser oder schlechter dran. Wir alle sind ständig – im Großen wie im
Kleinen – versucht, Ideologien und Utopien über die Wirklichkeit zu stellen.

Wir stehen eben allesamt – global, regional, individuell – erst am Anfang einer
Zeit, in der die menschliche Wirklichkeit sich geltend machen und entfalten kann.
Zu lange sind wir  daran gewöhnt,  uns von den Vertretern dieser oder jener
Ideologie,  Konfession  oder  Wissenschaftsrichtung  autoritativ  am  Nasenring
herumführen  zu  lassen.  Da  tut  man  dann  gut  daran,  Rachegelüste  und
Schuldzuweisungen zugunsten der gemeinsamen Suche nach einem Ausgleich
vergangener Fehltritte zurück zu stellen.

Sonst stelle ich nämlich meine – natürlich gerechte – Utopie der des Anderen, des
Schuldigen gegenüber. Und dann sind wir alle zusammen wieder beim Alten, und
keinen Schritt voran gekommen.

Epilog: über „Basisdemokratie“
Auf  der  Grundlage  des  vorstehend  Dargestellten  zeigt  ein  Blick  auf  das
Parteienangebot zur anstehenden Bundestagswahl, dass es durchaus Neues gibt,
zum Beispiel eine Partei, die sich besonders der sogenannten „Basisdemokratie“
verpflichtet fühlt. Ganz abgesehen von der Feststellung, dass einem dieses oder
jenes im Programm dieser Partei sympathisch oder unsympathisch sein mag – ich
gebe gerne zu, dass ich dort vieles Sympathische finde – muss doch die Frage
gestellt  werden:  will  man  eine  „Basisdemokratie“  im  Sinne  der  vorstehend
beschriebenen  Orientierung  an  der  lebendigen  Wirklichkeit  der
zusammenlebenden Individuen verstehen, inwieweit kann dann eine Partei, mit
Programm und durch das Wahlverfahren in das System des Kampfes der Utopien
eingebunden, überhaupt ein Mittel sein, der tatsächlichen Lebenswwirklichkeit
näher zu kommen?

Öffnet eine solche Partei nicht gerade denjenigen die Tür, die immer nur eine
„neue, bessere“ Utopie realisieren wollen, und gibt sie nicht gerade dadurch der
geballten  Macht  der  Utopisten-Illusionisten  den  Hebel  in  die  Hand,  das
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grundlegende,  notwendige Verlassen des Utopisten-Systems zu entkräften,  zu
korrumpieren und damit zu verhindern?

© Stefan Carl em Huisken 2021

P.S.:  In  ganz  anderer  Art  mit  dem gleichen  Thema befasst  sich  der  Artikel
„Wettkampf der Illusionisten I“

1„Der Begriff leitet sich ab von altgriechisch οὐ ou „nicht“ und τόπος tópos »Ort,
Stelle«, gemeinsam »Nicht-Ort«“ , siehe hier.

2Die  Methoden  sind  ja  allgemein  bekannt:  Weglassen  von  Wichtigem,
Überbetonen  von  Nebensächlichkeiten,  direkte  Lügen,  Verzerrungen,
Einseitigkeiten  etc.  pp.,  alles  unterstützt  durch  die  teilweise  an  Hypnose
grenzenden  physiologischen  Zwänge  durch  elektronische  Medien,  die  dann
Emotionalisierung  und  Streit  fördern,  und  angeleitet  durch  differenziert
ausgearbeitete  Methoden  massenpsychologisch  konzipierter  Steuerung.  Man
vergleiche zu diesem Thema z.B.  Albrecht Müller:  Glaube wenig.  Hinterfrage
alles. Denke selbst. Wie man Manipulationen durchschaut. – Frankfurt: Westend,
2019.  ISBN  9783864892189;  Website  www.nachdenkseiten.de;  Website
www.anti-spiegel.ru (dort auch diverse Jahrbücher zur Medienkritik von Thomas
Röper); Heinz Buddemeier: Illusion und Manipulation. Die Wirkung von Film und
Fernsehen auf Individuum und Gesellschaft. – Stuttgart: Urachhaus, 1987. ISBN
9783878385110

3Wer ein bisschen genau denken kann, merkt schnell, dass sich alle Utopisten da
selbst entlarven: die eigene Utopie muss ja dann auch für die „Gegner“ die beste
sein, und diese „Gegner“ darum unberücksichtigt lassen. Womit sie wieder nicht
die beste für alle sein kann, denn die „Gegner“ hatten da ja andere Vorstellungen
….

4Mir gehen bei diesem Thema immer die Berichte aus dem Ahrtal nicht aus dem
Sinn …
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Denkerische Grundlagen für meine Darstellungen zur Situation der Gegenwart
habe ich dargestellt in meinem Buch „Wahnsinn und Denken. Der Kampf um den
Menschen“, das Sie hier oder im Buchhandel bestellen können.
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